
1. Änderung des Bebauungsplanes „Erweiterung Kreuzkette“, Gemarkung Mörslingen, Än-
derungs- und Zustimmungsbeschluss sowie Beschluss zum Verfahren 
 
Der Bebauungsplan „Erweiterung Kreuzkette“ wurde mit der Bekanntmachung vom 
12.10.2023 rechtskräftig. 
 
Entgegen dem rechtskräftigen Bebauungsplan wurden zwischenzeitlich die Parzellierungen 
den Wünschen der Bauwerber angepasst. 
Dies bedingt auch eine Änderung der Erschließungsanlagen. 
Die nördlich der Kreisstraße DLG 37 liegende Fläche soll zusätzlich mit einer Stichstraße mit 
Wendehammer erschlossen werden. 
Der nördliche Teil der südlich der Kreisstraße DLG 37 liegenden Fläche soll ebenfalls mit ei-
ner Stichstraße mit Wendehammer erschlossen werden, die restliche Fläche wird von der 
bereits bestehenden Straße Kreuzkette erschlossen. Dafür kann auf die bisher im Westen 
verlaufende Erschließungsstraße verzichtet werden. 
 
Der Planzeichnung des Ingenieurbüros Asco Team, Dillingen, vom 14.12.2023 wird zuge-
stimmt, die bisherigen textlichen Festsetzungen und die Begründung bleiben inhaltlich un-
verändert. 
 
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst die nachstehend genannten 
Grundstücke der Gemarkung Mörslingen:  
Grundstücke Flur-Nrn. 180, 180/1, 873, 874, 881 und Teilflächen der Grundstücke 
Fl.-Nrn. 179 (Kreisstraße DLG 37) sowie 880.  
 
Die angrenzenden Nachbargrundstücke sind:  
Im Norden die Grundstücke Fl.-Nrn. 22, 181 (Kreisstraße DLG 15), 882 (Weg), 883. 
Im Süden die Grundstücke Fl.-Nrn. 865/1 (Weg) und 879/1 (Fortführung der Raiffeisenstra-
ße), 179.  
Im Westen die Grundstücke Fl.-Nrn. 872, 883. 
Im Osten die Grundstücke Fl.-Nrn. 880, 179, 22. 
 
Flur-Nrn. der Ausgleichsflächen:  
Der räumliche Geltungsbereich der Ausgleichsflächen umfasst die nachstehend genannten 
Grundstücke der Gemarkung Mörslingen:  
Teilflächen der Grundstücke Fl.-Nrn. 639 und 727  
 
alle Flurstücke Gemarkung Mörslingen 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, den Änderungsbeschluss zum Bebauungsplan ortsüblich 
bekannt zu machen und die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 1 BauGB) 
sowie die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
(§ 4 Abs. 1 BauGB) durchzuführen.  
Der Gemeinderat beschließt, die Bürger in der Weise zu beteiligen, dass die Ände-
rungsunterlagen nach Bekanntmachung auf die Dauer von einem Monat in der Ge-
schäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Höchstädt, Herzog-Philipp-Ludwig-Straße 
10, 89420 Höchstädt, sowie in der Gemeindekanzlei Mörslingen, Deisenhofer Straße 
10, 89435 Finningen, während der Dienststunden zur Einsichtnahme ausgelegt wer-
den und für jedermann Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung gegeben ist. 



Amtliche Mitteilung 
 

Gemeinde Finningen 
1. Änderung des Bebauungsplanes „Kreuzkette Erweiterung“, Gemarkung Mörslingen 
 
Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Absatz 1 BauGB und frühzeitige Beteili-
gung der Behörden gemäß § 4 Absatz 1 BauGB zu der Planung 
 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 14.12.2023 die 1. Änderung des Bebauungspla-
nes „Kreuzkette Erweiterung“ beschlossen. 
 
ERFORDERNIS DER PLANAUFSTELLUNG  
Gemäß § 2 Absatz 1 BauGB soll der rechtskräftige Bebauungsplan „Kreuzkette – Erweite-
rung“ aus dem Jahr 2023 der Gemeinde Finningen im Regelverfahren geändert werden.  
Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes „Kreuzkette – Erweiterung“ - 1. Änderung soll die 
innere Erschließung des Plangebietes neu geordnet und an die mittlerweile fertiggestellte 
Erschließungsplanung angepasst werden. Die Flächengrößen für Gewerbe- und Gemeinbe-
darf sowie der Grünflächen werden hierbei an die geänderte Erschließung angepasst. Die 
Festsetzung öffentliche Grünflächen muss zudem teilweise in private Grünflächen geändert 
werden, da diese als Eingrünung nicht mehr, wie im Ursprungsbebauungsplan vorgesehen, 
von der Erschließungsstraße aus erreichbar sind.  
Durch die Änderung der Baugebiets- und Erschließungsflächen wurde die schalltechnische 
Untersuchung angepasst. Die textliche Festsetzung zur Emissionskontingentierung wurde 
deshalb entsprechend geändert. Die übrigen bestehenden textlichen Festsetzungen werden 
im Rahmen der Änderung des Bebauungsplanes nicht geändert.  
Aufgrund des bestehenden Gewerbegebietes „Kreuzkette“ kann auf bereits vorhandene Inf-
rastruktur zurückgegriffen werden.  
Der Bebauungsplan wird im Regelverfahren mit Beteiligung der Öffentlichkeit 
gem. § 3 Abs. 1 und Abs. 2 BauGB sowie Beteiligung der Behörden und Träger Öffentlicher 
Belange gem. § 4 Abs. 1 und Abs. 2 BauGB durchgeführt.  
Der Bebauungsplan kann aus dem Flächennutzungsplan entwickelt werden. 
 
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst die nachstehend genannten 
Grundstücke der Gemarkung Mörslingen:  
Grundstücke Flur-Nrn. 180, 180/1, 873, 874, 881 und Teilflächen der Grundstücke 
Fl.-Nrn. 179 (Kreisstraße DLG 37) sowie 880.  
 
Die angrenzenden Nachbargrundstücke sind:  
Im Norden die Grundstücke Fl.-Nrn. 22, 181 (Kreisstraße DLG 15), 882 (Weg), 883. 
Im Süden die Grundstücke Fl.-Nrn. 865/1 (Weg) und 879/1 (Fortführung der Raiffeisenstra-
ße), 179.  
Im Westen die Grundstücke Fl.-Nrn. 872, 883. 
Im Osten die Grundstücke Fl.-Nrn. 880, 179, 22. 
alle Flurstücke Gemarkung Mörslingen 
 
Der Beschluss des Gemeinderates vom 14.12.2023 zur 1. Änderung des Bebauungsplanes 
„Kreuzkette Erweiterung“, Gemarkung Mörslingen, wird hiermit gemäß § 2 Absatz 1 
BauGB bekannt gegeben. 



Zur Information über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung wird eine frühzeitige 
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB durchgeführt. 
 
Die Planunterlagen zum Bebauungsplan (Bebauungsplanentwurf, Satzung, Begründung und 
Umweltbericht und Eingriffsregelung, jeweils in der Fassung vom 07.02.2024, Dokumentati-
on der FFH-Verträglichkeitsabschätzung vom 13.12.2023, der speziellen artenschutzrechtli-
chen Prüfung (saP) vom 29.03.2022 und Schalltechnische Untersuchung vom 21.01.2024) 
liegen deshalb in der Zeit 
 

vom 10.02.2024 bis einschließlich 11.03.2023 
 
in der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Höchstädt, Herzog-Philipp-Ludwig-
Straße 10, 89420 Höchstädt, Zimmer 16, sowie in der Gemeindekanzlei Mörslingen, Deisen-
hofer Straße 10, 89435 Finningen, während der jeweiligen Dienststunden zur Einsichtnahme 
aus. 
 
Darüber hinaus können die Unterlagen auf der Homepage der Gemeinde Finningen 
(www.finningen.de unter der Rubrik Bauen & Wohnen – Bekanntmachung) eingesehen 
werden. 
 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage der Art. 6 Absatz 1 
Buchstabe e (DSGVO) i.V.m. § 3 BauGB und dem BayDSG. Sofern Sie Ihre Stellungnahme oh-
ne Absenderangaben abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. 
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Formblatt „Datenschutzrechtliche Informa-
tionspflichten im Bauleitplanverfahren“ das ebenfalls öffentlich ausliegt. 
 
Während dieses Zeitraums werden die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung und, so-
weit relevant, sich wesentlich unterscheidende Lösungen, die für die Neugestaltung oder 
Entwicklung des Gebietes in Betracht kommen, sowie die voraussichtlichen Auswirkungen 
der Planung dargelegt. 
 
In dieser Zeit besteht Gelegenheit zur Erörterung und Äußerung, es können Bedenken und 
Anregungen schriftlich oder mündlich zur Niederschrift vorgebracht werden. Nicht fristge-
recht abgegebene Stellungnahmen können nach den Maßgaben des § 4a Absatz 6 BauGB bei 
der Beschlussfassung über die Bauleitpläne unberücksichtigt bleiben. 
 
Gleichzeitig mit dieser frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit wird auch die frühzeitige 
Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange durchgeführt. 
 
Finningen, den 09.01.2024 
 
Klaus Friegel 
1. Bürgermeister 
 
 
Angeschlagen am: …………………. Abgenommen am:……………………. 
 
                            ……………………                             ….…………………



Gemeindeblatt 
 

Gemeinde Finningen 
1. Änderung des Bebauungsplanes „Kreuzkette Erweiterung“, Gemarkung Mörslingen 
 
Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Absatz 1 BauGB und frühzeitige Beteiligung der 
Behörden gemäß § 4 Absatz 1 BauGB zu der Planung 
 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 14.12.2023 die 1. Änderung des Bebauungsplanes 
„Kreuzkette Erweiterung“, Gemarkung Mörslingen, beschlossen. 
 
ERFORDERNIS DER PLANAUFSTELLUNG  
Gemäß § 2 Absatz 1 BauGB soll der rechtskräftige Bebauungsplan „Kreuzkette – Erweiterung“ aus 
dem Jahr 2023 der Gemeinde Finningen im Regelverfahren geändert werden.  
Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes „Kreuzkette – Erweiterung“ - 1. Änderung soll die innere 
Erschließung des Plangebietes neu geordnet und an die mittlerweile fertiggestellte Erschließungspla-
nung angepasst werden. Die Flächengrößen für Gewerbe- und Gemeinbedarf sowie der Grünflächen 
werden hierbei an die geänderte Erschließung angepasst. Die Festsetzung öffentliche Grünflächen 
muss zudem teilweise in private Grünflächen geändert werden, da diese als Eingrünung nicht mehr, 
wie im Ursprungsbebauungsplan vorgesehen, von der Erschließungsstraße aus erreichbar sind.  
Durch die Änderung der Baugebiets- und Erschließungsflächen wurde die schalltechnische Untersu-
chung angepasst. Die textliche Festsetzung zur Emissionskontingentierung wurde deshalb entspre-
chend geändert. Die übrigen bestehenden textlichen Festsetzungen werden im Rahmen der Ände-
rung des Bebauungsplanes nicht geändert.  
Aufgrund des bestehenden Gewerbegebietes „Kreuzkette“ kann auf bereits vorhandene Infrastruktur 
zurückgegriffen werden.  
Der Bebauungsplan wird im Regelverfahren mit Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3  
Abs. 1 und Abs. 2 BauGB sowie Beteiligung der Behörden und Träger Öffentlicher Belange gem. § 4 
Abs. 1 und Abs. 2 BauGB durchgeführt.  
Der Bebauungsplan kann aus dem Flächennutzungsplan entwickelt werden. 
 
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst die nachstehend genannten Grundstü-
cke der Gemarkung Mörslingen:  
Grundstücke Flur-Nrn. 180, 180/1, 873, 874, 881 und Teilflächen der Grundstücke 
Fl.-Nrn. 179 (Kreisstraße DLG 37) sowie 880.  
alle Flurstücke Gemarkung Mörslingen 

 
Der Beschluss des Gemeinderates vom 14.12.2023 zur 1. Änderung des Bebauungsplanes 
„Kreuzkette Erweiterung“, Gemarkung Mörslingen, wird hiermit gemäß § 2 Absatz 1 BauGB be-
kannt gegeben. 
 
Zur Information über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung wird eine frühzeitige Beteiligung 
der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB durchgeführt. 
 
Die Planunterlagen zum Bebauungsplan (Bebauungsplanentwurf, Satzung, Begründung und Umwelt-
bericht und Eingriffsregelung, jeweils in der Fassung vom 07.02.2024, Dokumentation der FFH-
Verträglichkeitsabschätzung vom 13.12.2023, der speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung (saP) 
vom 29.03.2022 und Schalltechnische Untersuchung vom 21.01.2024) liegen deshalb in der Zeit 
 

vom 10.02.2024 bis einschließlich 11.03.2023 
 



in der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Höchstädt, Herzog-Philipp-Ludwig-Straße 10, 
89420 Höchstädt, Zimmer 16, sowie in der Gemeindekanzlei Mörslingen, Deisenhofer Straße 10, 
89435 Finningen, während der jeweiligen Dienststunden zur Einsichtnahme aus. 
 
Die vollständige Bekanntmachung ist den Anschlägen an den Gemeindetafeln Mörslingen (Friedhof), 
Oberfinningen (Bushaltestelle) und Unterfinningen (Ringeisenplatz) zu entnehmen. 
Darüber hinaus können die Unterlagen auf der Homepage der Gemeinde Finningen 
(www.finningen.de unter der Rubrik Bauen & Wohnen – Bekanntmachung) eingesehen werden. 
 
 



 
 
 

 

VG Höchstädt · Herzog-Philipp-Ludwig-Straße 10 · 89420 Höchstädt   

 

Träger 
öffentlicher 
Belange 
 
 

Es schreibt Ihnen 
Bernd Junginger 

Tel.: +49 (0)9074 44-10 
Fax: +49 (0)9074 4480-10 

bernd.junginger@hoechstaedt.de 
 

Aktenzeichen: 
Fachbereich 3 - 610/182 

 

 

 

 09.01.2024 

Gemeinde Finningen; 
1. Änderung des Bebauungsplanes „Kreuzkette Erweiterung“, Gemarkung Mörslingen 
hier: Frühzeitige Beteiligung der Behörden und der benachbarten Gemeinden gemäß §§ 4 
Absatz 1, 4a Absatz 1 und § 2 Absatz 2 BauGB) 
 
Anlagen: Änderungsunterlagen 
 
Bebauungsplan: 
Planzeichnung, Satzungstext, Begründung mit Umweltbericht und Eingriffsregelung, jeweils 
in der Fassung vom 07.02.2024 
Dokumentation der FFH-Verträglichkeitsabschätzung vom 13.02.2023 
Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (saP) vom 29.03.2022 
Schalltechnische Untersuchung vom 21.01.2024 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 14.12.2023 die 1. Änderung des Bebauungspla-
nes „Kreuzkette Erweiterung “, Gemarkung Mörslingen, beschlossen. 
 
 
 
 
 
Öffnungszeiten Rathaus                                                                                                                                                                               Verwaltungsgemeinschaft Höchstädt 
Montag, Dienstag,                                                                                                                                                                                 Gemeinschaftsvorsitzender Gerrit Maneth 
Donnerstag, Freitag 08:15 bis 12:00 Uhr                                                                                                  Herzog-Philipp-Ludwig-Straße 10 · 89420 Höchstädt a.d.Donau 
Dienstag 14:00 bis 16:00 Uhr                                                                                                                        Telefon: +49 (0)9074 44-0 · Fax: +49 (0)9074 44-55 
Donnerstag 14:00 bis 18:00 Uhr                                                                                                                             info@hoechstaedt.de · www.vg-hoechstaedt.de 

mailto:bernd.junginger@hoechstaedt.de
mailto:info@hoechstaedt.de
http://www.vg-hoechstaedt.de/


 
ERFORDERNIS DER PLANAUFSTELLUNG  
Gemäß § 2 Absatz 1 BauGB soll der rechtskräftige Bebauungsplan „Kreuzkette – Erweite-
rung“ aus dem Jahr 2023 der Gemeinde Finningen im Regelverfahren geändert werden.  
Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes „Kreuzkette – Erweiterung“ - 1. Änderung soll die 
innere Erschließung des Plangebietes neu geordnet und an die mittlerweile fertiggestellte 
Erschließungsplanung angepasst werden. Die Flächengrößen für Gewerbe- und Gemeinbe-
darf sowie der Grünflächen werden hierbei an die geänderte Erschließung angepasst. Die 
Festsetzung öffentliche Grünflächen muss zudem teilweise in private Grünflächen geändert 
werden, da diese als Eingrünung nicht mehr, wie im Ursprungsbebauungsplan vorgesehen, 
von der Erschließungsstraße aus erreichbar sind.  
Durch die Änderung der Baugebiets- und Erschließungsflächen wurde die schalltechnische 
Untersuchung angepasst. Die textliche Festsetzung zur Emissionskontingentierung wurde 
deshalb entsprechend geändert. Die übrigen bestehenden textlichen Festsetzungen werden 
im Rahmen der Änderung des Bebauungsplanes nicht geändert.  
Aufgrund des bestehenden Gewerbegebietes „Kreuzkette“ kann auf bereits vorhandene Inf-
rastruktur zurückgegriffen werden.  
Der Bebauungsplan wird im Regelverfahren mit Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3  
Abs. 1 und Abs. 2 BauGB sowie Beteiligung der Behörden und Träger Öffentlicher Belange 
gem. § 4 Abs. 1 und Abs. 2 BauGB durchgeführt.  
Der Bebauungsplan kann aus dem Flächennutzungsplan entwickelt werden. 
 
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst die nachstehend genannten 
Grundstücke der Gemarkung Mörslingen:  
Grundstücke Flur-Nrn. 180, 180/1, 873, 874, 881 und Teilflächen der Grundstücke 
Fl.-Nrn. 179 (Kreisstraße DLG 37) sowie 880.  
 
Die angrenzenden Nachbargrundstücke sind:  
Im Norden die Grundstücke Fl.-Nrn. 22, 181 (Kreisstraße DLG 15), 882 (Weg), 883. 
Im Süden die Grundstücke Fl.-Nrn. 865/1 (Weg) und 879/1 (Fortführung der Raiffeisenstra-
ße), 179.  
Im Westen die Grundstücke Fl.-Nrn. 872, 883. 
Im Osten die Grundstücke Fl.-Nrn. 880, 179, 22. 
alle Flurstücke Gemarkung Mörslingen 

 
Näheres können Sie aus den beiliegenden Unterlagen entnehmen. 
 
Darüber hinaus können die Unterlagen auf der Homepage der Gemeinde Finningen 
(www.finningen.de unter der Rubrik Bauen & Wohnen – Bekanntmachung) eingesehen 
werden. 
 
 
 

 
 

 
Verwaltungsgemeinschaft Höchstädt 

Gemeinschaftsvorsitzender Gerrit Maneth 
Herzog-Philipp-Ludwig-Straße 10 · 89420 Höchstädt a.d.Donau 

Telefon: +49 (0)9074 44-0 · Fax: +49 (0)9074 44-55 
info@hoechstaedt.de · www.vg-hoechstaedt.de 

mailto:info@hoechstaedt.de
http://www.vg-hoechstaedt.de/


 
 
Hiermit erhalten Sie die Möglichkeit, sich frühzeitig zur Planung zu äußern.  
 
Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange haben Aufschluss über von ihnen beab-
sichtigte oder bereits eingeleitete Planungen und sonstige Maßnahmen sowie deren zeitli-
che Abwicklung zu geben, die für die städtebauliche Entwicklung und Ordnung des Gebietes 
bedeutsam sein können (§ 4 Absatz 2 Satz 3 BauGB). 
 
Im Rahmen dieser gesetzlichen Verpflichtung bitten wir um Informationen, die für die Er-
mittlung und Bewertung des Abwägungsmaterials zweckdienlich sind (§ 4a Abs. 1 BauGB). 
Dazu gehören auch Festsetzungen, die nach anderen gesetzlichen Vorschriften getroffen 
wurden oder in Aussicht genommen werden, wenn sie sich auf die städtebauliche Ordnung 
im Planbereich auswirken können (vgl. Planungshilfen für die Bauleitplanung IV 4.3 S. 64 und 
65). 
 

Ihre Stellungnahme erwarten wir bis spätestens 11.03.2024                                . 
 
Sollte uns bis dahin Ihre Stellungnahme nicht vorliegen, gehen wir davon aus, dass zur Pla-
nung keine weiteren Angaben vorgebracht werden. 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über die 
Bauleitpläne unberücksichtigt bleiben (§ 4a Absatz 6 Satz 1 BauGB). 
 
Auf das beiliegende Hinweisblatt zu den datenschutzrechtlichen Informationspflichten im 
Bauleitplanverfahren nach Art. 13 und 14 DSGVO wird hingewiesen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Junginger 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Verwaltungsgemeinschaft Höchstädt 

Gemeinschaftsvorsitzender Gerrit Maneth 
Herzog-Philipp-Ludwig-Straße 10 · 89420 Höchstädt a.d.Donau 

Telefon: +49 (0)9074 44-0 · Fax: +49 (0)9074 44-55 
info@hoechstaedt.de · www.vg-hoechstaedt.de 

mailto:info@hoechstaedt.de
http://www.vg-hoechstaedt.de/


Formblatt Beteiligung Träger öffentlicher Belange 
Frühzeitige Beteiligung der Behörden und der benachbarten Gemeinden gemäß §§ 4 Absatz 
1, 4 a Absatz 1und § 2 Absatz 2 BauGB) 
 
1. Planungen 
 
 1. Änderung des Bebauungsplanes „Kreuzkette Erweiterung “  
 
 
 
 Satzung nach (§ 34 Abs. 4 BauGB) 
 
 
 
 
 
 
2. Von der Behörde bzw. Träger öffentlicher Belange/Nachbargemeinde auszufüllen: 
 
Name/Stelle des Trägers öffentlicher Belange/benachbarte Gemeinde  
(mit Anschrift und Tel. Nr. ) 
 
 
 
 
 Keine Äußerung 
 
  
 Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, welche die o.g. Planungen berühren 
können, mit Angabe des Sachstands  
 
 
 
 
Aufschluss über beabsichtigte oder eingeleitete Planungen und sonstige Maßnahmen sowie 
Festsetzungen, die nach anderen gesetzlichen Vorschriften getroffen wurden oder in Aus-
sicht genommen werden und sich auf das Plangebiet auswirken können (§ 4a Abs. 1 
BauGB, ggf. getrennt zu Bebauungsplan und Flächennutzungsänderungsplan). 
 
 Rechtsgrundlagen 
 
 
 
 
 



 
 Möglichkeiten der Überwindung (z. B. Ausnahmen und Befreiungen; Abwägungsspiel-
raum) 
 
 
 
 
 Sonstige fachliche Informationen und Empfehlungen zu den o. g. Planungen (ggf. getrennt 
zu Bebauungsplan und Flächennutzungsänderungsplan) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
_________________________                                              __________________________ 
Ort, Datum                                                                               Unterschrift, Dienstbezeichnung 
 
 
 
 
Hinweis  

 
Mit der Beteiligung wird Ihnen als Träger öffentlicher Belange bzw. benachbarte Gemeinde die Gelegenheit zur 
Stellungnahme im Rahmen Ihrer Zuständigkeit zu einem konkreten Planverfahren gegeben. Zweck der Stellung-
nahme ist es, der Gemeinde die notwendigen Informationen für ein sachgerechtes und optimales Planungser-
gebnis zu verschaffen (§ 4 Abs. 1 BauGB) bzw. die Abstimmung mit benachbarten Gemeinden herbeizuführen (§ 
2 Abs. 2 BauGB). 
Die Stellungnahme ist zu begründen; die Rechtsgrundlagen sind anzugeben, damit die Gemeinde den Inhalt 
nachvollziehen kann. Die Abwägung obliegt der Gemeinde. 

 



 

Datenschutzrechtliche Informationspflichten im Bauleitplanverfahren nach Art. 13 und 
14 DSGVO 

1.1 Name und Kontaktdaten des Verantwortlichen  

Verantwortlicher:                          VG Höchstädt 

Anschrift:                                         Herzog-Philipp-Ludwig-Straße 10 

E-Mail-Adresse:…………………………info@hoechstaedt.de 
Telefonnummer: ………………………09074/44-0 

1.2 Name und Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten 

Verantwortlicher:                         Christian Maushart 

Anschrift:                                        Landratsamt Dillingen, Große Allee 24, 89407 Dillingen 

E-Mail-Adresse:                             dsb-kommunal@landratsamt.dillingen.de 
Telefonnummer: ……………………  09071/51-208 

 

 2.  Zwecke und Rechtsgrundlagen der Verarbeitung 

Die Verarbeitung der Daten erfolgt im Rahmen der Planungshoheit der Gemeinde zum Zwecke der Sicherung einer 
geordneten städtebaulichen Entwicklung und insbesondere zur Durchführung der Bauleitplanverfahren  
 
1. Änderung des Bebauungsplanes „Kreuzkette Erweiterung“ 

 

Im Rahmen dessen sind das Planerfordernis und die Auswirkungen der Planung zu ermitteln und die öffentlichen und 
privaten Belange gegeneinander und untereinander gerecht abzuwägen (§ 1 Abs. 3, 6 u. 7 BauGB). Dazu erfolgt eine 
Erhebung personenbezogener Daten, soweit dies zur Ermittlung der abwägungsrelevanten Belange notwendig ist. 
 

 

Die Erhebung erfolgt unter anderem durch die Gemeindeverwaltung oder im Auftrag der Gemeindeverwaltung durch 
Dritte, durch eingehende Stellungnahmen der Öffentlichkeit und der Behörden im Rahmen der gesetzlich geforderten 
Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligungen (§§ 3 – 4c BauGB). 

Die Verarbeitung von Adressdaten ist erforderlich, um der Pflicht zur Mitteilung des Abwägungsergebnisses nachzu-
kommen. 

 
 

Die Verarbeitung ist für die Wahrnehmung einer öffentlichen Aufgabe erforderlich, die im öffentlichen Interesse liegt. 
Rechtsgrundlage ist Art. 6 Abs. 1 Buchst. e DSGVO i. V. m. Art. 4 Abs. 1 BayDSG sowie dem anzuwendenden Fachgesetz 
(BauGB). 
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 3.  Arten personenbezogener Daten 

Folgende Daten werden verarbeitet: 

– Vorname, Nachname, Adresse und sonstige Kontaktdaten 

– Daten, die städtebaulich und bodenrechtlich relevant sind 

– Daten, die im Rahmen von Stellungnahmen abgegeben wurden (sog. aufgedrängte Daten) 

 

 4.  Empfänger 

Personenbezogene Daten werden folgenden Empfängern übermittelt: 

– Stadt-/Marktgemeinde-/Gemeinderat und den Ortsteilräten zur Beratung und Entscheidung über die Abwägung  

– Höheren Verwaltungsbehörden zur Prüfung von Rechtsmängeln 

– Gerichten zur Überprüfung der Wirksamkeit der Bauleitpläne 

– Dritten, die in die Durchführung des Verfahrens im Auftrag der Gemeinde eingebunden sind 

 5.  Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten 

Die Gewährleistung eines Rechtsschutzes im Rahmen einer gerichtlichen Prüfung erfordert die dauerhafte Speicherung 
personenbezogener Daten. Denn auch nach Ablauf der Fristen für die Erhebung einer Normenkontrollklage kann ein 
Bauleitplan Gegenstand einer gerichtlichen Inzidentprüfung sein. Sonstige Unterlagen werden so lange gespeichert, 
wie dies unter Beachtung gesetzlicher Aufbewahrungsfristen bzw. für die Aufgabenerfüllung erforderlich ist. 

 6.  Betroffenenrechte 

Gegen den Verantwortlichen bestehen das Recht auf Auskunft (Art. 15 DSGVO), Berichtigung (Art. 16 DSGVO), Lö-
schung (Art. 17 DSGVO), Einschränkung der Verarbeitung (Art. 18 DSGVO) sowie auf Datenübertragbarkeit (Art. 20 
DSGVO). Des Weiteren kann Widerspruch gegen die Datenverarbeitung eingelegt werden (Art. 21 DSGVO). Die Recht-
mäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Datenverarbeitung wird durch diesen nicht be-
rührt (Art. 7 Abs. 3 S. 2 DSVO). 

Die vorgenannten Rechte bestehen nur nach den jeweiligen gesetzlichen Voraussetzungen und können auch durch 
spezielle Regelungen eingeschränkt oder ausgeschlossen sein. 

Im Rahmen der Verarbeitung personenbezogener Daten besteht ferner das Recht auf Beschwerde bei der Aufsichts-
behörde nach Art. 77 Abs. 1 DSGVO. Dies ist für den Freistaat Bayern der Bayerische Landesbeauftragte für den Daten-
schutz, Wagmüllerstraße 18, 80538 München, poststelle@datenschutz-bayern.de. 

 



1. Änderung des Bebauungsplanes „Kreuzkette Erweiterung“, Gemarkung 
Mörslingen 
 
Behandlung der im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und der be-
nachbarten Gemeinden sowie der vorzeitigen Bürgerbeteiligung eingegangenen Stel-
lungnahmen sowie Billigungs- und Auslegungsbeschluss 
 
Entgegen dem Beschluss vom 14.12.2023 waren aufgrund der planzeichnerischen 
Änderungen auch Anpassungen bei den Festsetzungen erforderlich (z.B. statt öffent-
licher Grünfläche private Grünfläche udgl.). 
Diese waren bereits Bestandteil der im Rahmen der vorzeitigen Bürgerbeteiligung, 
der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und der benachbarten Gemeinden ausge-
legten Unterlagen.  
 
Die entsprechenden Unterlagen 
 

 zur 1. Änderung des Bebauungsplanes: Planzeichnung, Satzungstext und Be-
gründung mit Umweltbericht und Eingriffsregelung, jeweils in der Fassung vom 
10.06.2021, 

 Dokumentation der FFH-Verträglichkeitsabschätzung vom 12.04.2021 
 
lagen im Rahmen der vorzeitigen Bürgerbeteiligung in der Zeit vom xxxxxxxxxxxx bis 
xxxxxxxxxxxxxxx öffentlich zur Einsichtnahme aus. 
 
Gleichzeitig wurde die frühzeitige Beteiligung der betroffenen Behörden und der be-
nachbarten Gemeinden durchgeführt. 
 
Behandlung der im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und der be-
nachbarten Gemeinden sowie der vorzeitigen Bürgerbeteiligung eingegangenen Stel-
lungnahmen: 
 
siehe Anlagen 
 
Die 1. Änderung des Bebauungsplanes „Kreuzkette Erweiterung“ wird unter Berück-
sichtigung der oben angeführten Ausführungen gebilligt. Die berichtigten Unterlagen 
sind nunmehr öffentlich auszulegen und die betroffenen Behörden und Nachbarge-
meinden hiervon zu unterrichten. 



Amtliche Bekanntmachung 
 
Gemeinde Finningen 
1. Änderung des Bebauungsplanes „Kreuzkette Erweiterung“, Gemarkung 
Mörslingen 
 
Förmliche Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Absatz 2 BauGB 
 
Der Gemeinderat Finningen hat in seiner Sitzung vom 14.12.2023 die 1. Änderung 
des Bebauungsplanes „Kreuzkette Erweiterung“ beschlossen. 
 

Entgegen dem rechtskräftigen Bebauungsplan wurden zwischenzeitlich die Parzellierungen 
den Wünschen der Bauwerber angepasst. 
Dies bedingt auch eine Änderung der Erschließungsanlagen. 
Die nördlich der Kreisstraße DLG 37 liegende Fläche soll zusätzlich mit einer Stichstraße mit 
Wendehammer erschlossen werden. 
Der nördliche Teil der südlich der Kreisstraße DLG 37 liegenden Fläche soll ebenfalls mit ei-
ner Stichstraße mit Wendehammer erschlossen werden, die restliche Fläche wird von der 
bereits bestehenden Straße Kreuzkette erschlossen. Dafür kann auf die bisher im Westen 
verlaufende Erschließungsstraße verzichtet werden. 
 
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst die nachstehend genannten 
Grundstücke der Gemarkung Mörslingen:  
Grundstücke Flur-Nrn. 180, 180/1, 873, 874, 881 und Teilflächen der Grundstücke 
Fl.-Nrn. 179 (Kreisstraße DLG 37) sowie 880.  
 
Die angrenzenden Nachbargrundstücke sind:  
Im Norden die Grundstücke Fl.-Nrn. 22, 181 (Kreisstraße DLG 15), 882 (Weg), 883. 
Im Süden die Grundstücke Fl.-Nrn. 865/1 (Weg) und 879/1 (Fortführung der Raiffeisenstra-
ße), 179.  
Im Westen die Grundstücke Fl.-Nrn. 872, 883. 
Im Osten die Grundstücke Fl.-Nrn. 880, 179, 22. 
 
Flur-Nrn. der Ausgleichsflächen:  
Der räumliche Geltungsbereich der Ausgleichsflächen umfasst die nachstehend genannten 
Grundstücke der Gemarkung Mörslingen:  
Teilflächen der Grundstücke Fl.-Nrn. 639 und 727  
 
alle Flurstücke Gemarkung Mörslingen 

 
Die entsprechenden Unterlagen lagen im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der 
Behörden und der benachbarten Gemeinden sowie der frühzeitigen Bürgerbeteili-
gung in der Zeit vom xxxxxxxxxxx bis xxxxxxxxxxxxxxxx öffentlich zur Einsichtnahme 
aus. Die Behandlung der im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Träger öffentli-
cher Belange und der Nachbargemeinden sowie der frühzeitigen Bürgerbeteiligung 
eingegangenen Stellungnahmen fand am 31.03.2022 statt. 
 
Die Dokumentation der FFH-Verträglichkeitsabschätzung, die spezielle artenschutz-
rechtliche Prüfung und die schalltechnische Untersuchung wurden von Seiten des 



Gemeinderats ebenfalls in der Sitzung vom 31.03.2022 zur Kenntnis genommen und 
in die Bebauungsplanunterlagen eingearbeitet. 
 
In gleicher Gemeinderatssitzung vom xxxxxxxxxxxxxx wurden die Billigungs- und 
Auslegungsbeschlüsse zur 1. Änderung des Bebauungsplanes gefasst. 
 
Die überarbeiteten Unterlagen zur 1. Änderung des Bebauungsplanes, die Plan-
zeichnung, der Satzungsentwurf und die Begründung mit Umweltbericht und Ein-
griffsregelung jeweils in der Fassung vom xxxxxxxxxxxxx sowie die Dokumentation 
der FFH-Verträglichkeitsabschätzung vom 12.04.2021, die schalltechnische Untersu-
chung vom 20.12.2021, die spezielle artenschutzrechtliche Prüfung vom 29.03.2022, 
und die umweltbezogenen Informationen liegen nunmehr vom xxxxxxxxxxxx bis 
xxxxxxxxxxx in der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Höchstädt, Her-
zog-Philipp-Ludwig-Straße 10, 89420 Höchstädt, Zimmer 16, sowie in der Gemein-
dekanzlei Mörslingen, Deisenhofer Straße 10, 89435 Finningen, während der jeweili-
gen Dienststunden zur Einsichtnahme aus (§ 3 Absatz 2 Satz 1 Baugesetzbuch). 
 
Darüber hinaus können die Unterlagen auf der Homepage der Gemeinde Finningen 
www.finningen.de unter der Rubrik Bauen & Wohnen – Bekanntmachung eingese-
hen werden. 
 
Gleichzeitig können die umweltbezogenen Stellungnahmen, die im Wesentlichen 
Eingriffe in die Natur und Landschaft bzw. Wasserwirtschaft betreffen, eingesehen 
werden. Als weitere umweltrelevante Unterlagen liegen die spezielle artenschutz-
rechtliche Prüfung, die Dokumentation der FFH-Verträglichkeitsabschätzung vom 
12.04.2021 sowie der Flächennutzungs- und Landschaftsplan neben den bisher ein-
gegangenen Stellungnahmen auf. 
 
Bezüglich der umweltbezogenen Informationen nach § 3 Abs. 2 BauGB wird darauf 
hingewiesen, dass für den Bebauungsplan ein Umweltbericht mit der Beurteilung der 
Schutzgüter (u.a. Mensch, Wasser, Luft, Klima, Boden, Landschaftsbild, Erholung 
sowie Pflanzen und Tiere) erstellt wurde. Zusammenfassend ergibt sich daraus, dass 
es bei der Umsetzung des Bebauungsplanes „Kreuzkette Erweiterung“ sowie der 
Änderung des Flächennutzungs- und Landschaftsplanes zu keiner erheblichen Be-
einflussung dieser Schutzgüter kommt. 
Des Weiteren liegen folgende umweltbezogene Stellungnahmen vor: 
 
Die Stellungnahmen der Träger öffentlichen Belange waren im Wesentlichen identi-
sche Stellungnahmen zu FNP und Bebauungsplan. 
 
Stellungnahmen: 

1. Landratsamt Dillingen: 
- Aussagen zu Bodenschutz und Altlasten 

 
2. Untere Naturschutzbehörde: 

- Aussagen zur 5. Änderung des Flächennutzungsplanes 
- Anmerkungen zur festgelegten Eingrünung im B-Plan 
- Forderungen zur inneren Durchgrünung und Flächenversiegelung 
- Forderung nach einer saP 
- Aussagen über FFH-Gebiet 
- Abstimmung der Ausgleichsmaßnahmen 



- Stellungnahme zur Bebauung zwischen KR DLG 15 und KR DLG 37 
  
  

3.  WWA – Stellungnahmen zu: 
- Trinkwasserschutzgebiet, Grundwasser, Altlasten, Bodenschutz, 

Abwasserbeseitigung und Niederschlagswasser 
 
Während der Auslegung können Bedenken und Anregungen (schriftlich oder zur 
Niederschrift) zu den Planungen abgegeben werden. Nicht fristgerechte Stellung-
nahmen können nach den Maßgaben des § 4a Absatz 6 Satz 1 Baugesetzbuch bei 
der Beschlussfassung über die Bauleitplanungen unberücksichtigt bleiben.  
 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage der Art. 6 Ab-
satz 1 Buchstabe e (DSGVO) i.V.m. § 3 BauGB und dem BayDSG. Sofern Sie Ihre 
Stellungnahme ohne Absenderangaben abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung über 
das Ergebnis der Prüfung. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Formblatt 
„Datenschutzrechtliche Informationspflichten im Bauleitplanverfahren“ das ebenfalls 
öffentlich ausliegt. 
 
 
 
Finningen, den ……………………… 
 
 
 
 
Klaus Friegel 
1. Bürgermeister 
 
 
 
Angeschlagen am: …………………. Abgenommen am:……………………. 
 
 
 



Gemeindeblatt 
 
Gemeinde Finningen 
1. Änderung des Bebauungsplanes „Kreuzkette Erweiterung“, Gemarkung 
Mörslingen 
 
Förmliche Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Absatz 2 BauGB 
 
Der Gemeinderat Finningen hat in seiner Sitzung vom 14.12.2023 die 1. Änderung 
des Bebauungsplanes „Kreuzkette Erweiterung“ beschlossen. 
 

Entgegen dem rechtskräftigen Bebauungsplan wurden zwischenzeitlich die Parzellierungen 
den Wünschen der Bauwerber angepasst. 
Dies bedingt auch eine Änderung der Erschließungsanlagen. 
Die nördlich der Kreisstraße DLG 37 liegende Fläche soll zusätzlich mit einer Stichstraße mit 
Wendehammer erschlossen werden. 
Der nördliche Teil der südlich der Kreisstraße DLG 37 liegenden Fläche soll ebenfalls mit ei-
ner Stichstraße mit Wendehammer erschlossen werden, die restliche Fläche wird von der 
bereits bestehenden Straße Kreuzkette erschlossen. Dafür kann auf die bisher im Westen 
verlaufende Erschließungsstraße verzichtet werden. 
 
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst die nachstehend genannten 
Grundstücke der Gemarkung Mörslingen:  
Grundstücke Flur-Nrn. 180, 180/1, 873, 874, 881 und Teilflächen der Grundstücke 
Fl.-Nrn. 179 (Kreisstraße DLG 37) sowie 880.  
 
alle  Flurstücke Gemarkung Mörslingen 

 
Die entsprechenden Unterlagen lagen im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der 
Behörden und der benachbarten Gemeinden sowie der frühzeitigen Bürgerbeteili-
gung in der Zeit vom xxxxxxxxxxx bis xxxxxxxxxxxxxxxx öffentlich zur Einsichtnahme 
aus. Die Behandlung der im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Träger öffentli-
cher Belange und der Nachbargemeinden sowie der frühzeitigen Bürgerbeteiligung 
eingegangenen Stellungnahmen fand am 31.03.2022 statt. 
 
In gleicher Gemeinderatssitzung vom xxxxxxxxxxxxxx wurden die Billigungs- und 
Auslegungsbeschlüsse zur 1. Änderung des Bebauungsplanes gefasst. 
 
Die überarbeiteten Unterlagen zur 1. Änderung des Bebauungsplanes, die Plan-
zeichnung, der Satzungsentwurf und die Begründung mit Umweltbericht und Ein-
griffsregelung jeweils in der Fassung vom xxxxxxxxxxxxx sowie die Dokumentation 
der FFH-Verträglichkeitsabschätzung vom 12.04.2021, die schalltechnische Untersu-
chung vom 20.12.2021, die spezielle artenschutzrechtliche Prüfung vom 29.03.2022, 
und die umweltbezogenen Informationen liegen nunmehr vom xxxxxxxxxxxx bis 
xxxxxxxxxxx in der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Höchstädt, Her-
zog-Philipp-Ludwig-Straße 10, 89420 Höchstädt, Zimmer 16, sowie in der Gemein-
dekanzlei Mörslingen, Deisenhofer Straße 10, 89435 Finningen, während der jeweili-
gen Dienststunden zur Einsichtnahme aus (§ 3 Absatz 2 Satz 1 Baugesetzbuch). 
 



Darüber hinaus können die Unterlagen auf der Homepage der Gemeinde Finningen 
www.finningen.de unter der Rubrik Bauen & Wohnen – Bekanntmachung eingese-
hen werden. 
 
Die vollständige Bekanntmachung ist den Anschlägen an den Gemeindetafeln Mörs-
lingen (Friedhof), Oberfinningen (Bushaltestelle) und Unterfinningen (Ringeisenplatz) 
zu entnehmen. 
Darüber hinaus können die Unterlagen auf der Homepage der Gemeinde Finningen 
(www.finningen.de unter der Rubrik Bauen & Wohnen – Bekanntmachung eingese-
hen werden. 



 
 
 

 

VG Höchstädt · Herzog-Philipp-Ludwig-Straße 10 · 89420 Höchstädt   

 

An die 
Träger 
öffentlicher 
Belange 
 

Es schreibt Ihnen 
Bernd Junginger 

Tel.: +49 (0)9074 44-10 
Fax: +49 (0)9074 4480-10 

bernd.junginger@hoechstaedt.de 
 

Aktenzeichen: 
Fachbereich 3 - 610/182 

 

 

 

xxxxxxxxxxxx 
Gemeinde Finningen; 
1. Änderung des Bebauungsplanes „Kreuzkette Erweiterung“, Gemarkung Mörslin-
gen 
hier: Benachrichtigung von der öffentlichen Auslegung gemäß § 3 Absatz 2 BauGB, 
§ 4 Absatz 2 BauGB 
 
Anlagen: Änderungsunterlagen 
 
Bebauungsplan: 
Planzeichnung, Satzungsentwurf, Begründung mit Umweltbericht und Eingriffsrege-
lung jeweils in der Fassung vom xxxxxxxxxx 
 
1 Sitzungsbuchauszug mit Abwägung vom xxxxxxxxxxxx 
1 spezielle artenschutzrechtliche Prüfung vom 29.03.2022 
1 Schalltechnische Untersuchung vom 20.12.2021 
1 Dokumentation der FFH-Verträglichkeitsabschätzung vom 12.04.2021 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der Gemeinderat Finningen hat am xxxxxxxxxxxxxx die 1. Änderung des Bebau-
ungsplanes „Kreuzkette Erweiterung“ zur Auslegung gebilligt. 
 
 
 

 
 

Öffnungszeiten Rathaus                                                                                                                                                                               Verwaltungsgemeinschaft Höchstädt 
Montag, Dienstag,                                                                                                                                                                                 Gemeinschaftsvorsitzender Gerrit Maneth 
Donnerstag, Freitag 08:15 bis 12:00 Uhr                                                                                                  Herzog-Philipp-Ludwig-Straße 10 · 89420 Höchstädt a.d.Donau 
Dienstag 14:00 bis 16:00 Uhr                                                                                                                        Telefon: +49 (0)9074 44-0 · Fax: +49 (0)9074 44-55 
Donnerstag 14:00 bis 18:00 Uhr                                                                                                                             info@hoechstaedt.de · www.vg-hoechstaedt.de 

mailto:bernd.junginger@hoechstaedt.de
mailto:info@hoechstaedt.de
http://www.vg-hoechstaedt.de/


Maßgebend sind die beiliegenden, oben näher bezeichneten Unterlagen, in denen 
die beschlossenen Änderungen und Ergänzungen berücksichtigt sind.  
 
Die entsprechenden Unterlagen lagen im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der 
Behörden und der benachbarten Gemeinden sowie der frühzeitigen Bürgerbeteili-
gung in der Zeit vom xxxxxxxxxx bis xxxxxxxxxxxx öffentlich zur Einsichtnahme aus. 
Die Behandlung der im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Träger öffentlicher 
Belange und der Nachbargemeinden sowie der frühzeitigen Bürgerbeteiligung einge-
gangenen Stellungnahmen fand am xxxxxxxxxxxxxxx statt. 
 
Sofern von Ihnen eine Stellungnahme im Verfahren nach § 4 Absatz 1 BauGB abge-
geben wurde, ist der Beschluss hierzu dem beiliegenden Sitzungsbuchauszug zu 
entnehmen.  
Anhand dieser Auszüge können Sie auch nachvollziehen, inwieweit Aussagen zu 
allen anderen Einwendungen und Anregungen evtl. Ihre Belange tangieren. 
 
Die oben näher bezeichneten Unterlagen liegen nunmehr in der Zeit vom xxxxxxxxx 
bis xxxxxxxxxxxxxx zur Einsichtnahme in der Geschäftsstelle der Verwaltungsge-
meinschaft Höchstädt, Herzog-Philipp-Ludwig-Straße 10, 89420 Höchstädt, Zimmer 
16, sowie in der Gemeindekanzlei Mörslingen, Deisenhofer Straße 10, 89435 Finnin-
gen, während der jeweiligen Dienststunden zur Einsichtnahme aus. 
 
Darüber hinaus können die Unterlagen auf der Homepage der Gemeinde Finningen 
www.finningen.de unter der Rubrik Bauen & Wohnen – Bekanntmachung eingese-
hen werden. 
 
Gleichzeitig können die umweltbezogenen Stellungnahmen, die im Wesentlichen 
Eingriffe in die Natur und Landschaft bzw. Wasserwirtschaft betreffen, eingesehen 
werden. Als weitere umweltrelevante Unterlagen liegen die spezielle artenschutz-
rechtliche Prüfung, die Dokumentation der FFH-Verträglichkeitsabschätzung vom 
12.04.2021 sowie der Flächennutzungs- und Landschaftsplan neben den bisher ein-
gegangenen Stellungnahmen auf. 
 
Bezüglich der umweltbezogenen Informationen nach § 3 Abs. 2 BauGB wird darauf 
hingewiesen, dass für den Bebauungsplan ein Umweltbericht mit der Beurteilung der 
Schutzgüter (u.a. Mensch, Wasser, Luft, Klima, Boden, Landschaftsbild, Erholung 
sowie Pflanzen und Tiere) erstellt wurde. 
 
Zusammenfassend ergibt sich daraus, dass es bei der Umsetzung des Bebauungs-
planes „Kreuzkette Erweiterung“ sowie der Änderung des Flächennutzungs- und 
Landschaftsplanes zu keiner erheblichen Beeinflussung dieser Schutzgüter kommt.  
 
 
 
 
 
 

Verwaltungsgemeinschaft Höchstädt 
Gemeinschaftsvorsitzender Gerrit Maneth 

Herzog-Philipp-Ludwig-Straße 10 · 89420 Höchstädt a.d.Donau 
Telefon: +49 (0)9074 44-0 · Fax: +49 (0)9074 44-55 

info@hoechstaedt.de · www.vg-hoechstaedt.de 
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Des Weiteren liegen folgende umweltbezogene Stellungnahmen vor: 
 
Die Stellungnahmen der Träger öffentl. Belange waren im Wesentlichen identische 
Stellungnahmen zu FNP und Bebauungsplan. 
 
Stellungnahmen: 

1.  Landratsamt Dillingen: 
- Aussagen zu Bodenschutz und Altlasten 

 
2.  Untere Naturschutzbehörde: 

- Aussagen zur 5. Änderung des Flächennutzungsplanes 
- Anmerkungen zur festgelegten Eingrünung im B-Plan 
- Forderungen zur inneren Durchgrünung und Flächenversiegelung 
- Forderung nach einer saP 
- Aussagen über FFH-Gebiet 
- Abstimmung der Ausgleichsmaßnahmen 
- Stellungnahme zur Bebauung zwischen KR DLG 15 und KR DLG 37 

  
3. WWA – Stellungnahmen zu: 

- Trinkwasserschutzgebiet, Grundwasser, Altlasten, Bodenschutz, 
Abwasserbeseitigung und Niederschlagswasser 

 
Während dieser Zeit können Anregungen (schriftlich oder zur Niederschrift) vorge-
bracht werden. 
 
Bis zum Fristende der Auslegung, also xxxxxxxxxxxxx, ist Ihnen, soweit erforder-
lich, nochmals Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben. 
 
Sollte uns bis dahin Ihre Stellungnahme nicht vorliegen, gehen wir davon aus, dass 
zur Planung keine weiteren Anregungen vorgebracht werden. 
 
Nicht fristgemäß abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung 
über den Bebauungsplan sowie über die 5. Änderung des Flächennutzungs- und 
Landschaftsplanes unberücksichtigt bleiben, sofern die Gemeinde den Inhalt nicht 
kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des 
Bauleitplanes sowie der Änderung des Flächennutzungs- und Landschaftsplanes 
nicht von Bedeutung ist (§ 4 a Absatz 6 Satz 1 BauGB). 
 
Auf das beiliegende Hinweisblatt zu den datenschutzrechtlichen Informationspflichten 
im Bauleitplanverfahren nach Art. 13 und 14 DSGVO wird hingewiesen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Junginger 

Verwaltungsgemeinschaft Höchstädt 
Gemeinschaftsvorsitzender Gerrit Maneth 

Herzog-Philipp-Ludwig-Straße 10 · 89420 Höchstädt a.d.Donau 
Telefon: +49 (0)9074 44-0 · Fax: +49 (0)9074 44-55 

info@hoechstaedt.de · www.vg-hoechstaedt.de 
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Formblatt Beteiligung Träger öffentlicher Belange 
Frühzeitige Beteiligung der Behörden und der benachbarten Gemeinden gemäß §§ 4 Absatz 
1, 4 a Absatz 1und § 2 Absatz 2 BauGB) 
 
1. Planungen 
 
 1. Änderung des Bebauungsplanes „Kreuzkette Erweiterung“ sowie  
 
 
 
 Satzung nach (§ 34 Abs. 4 BauGB) 
 
 
 
 
 
 
2. Von der Behörde bzw. Träger öffentlicher Belange/Nachbargemeinde auszufüllen: 
 
Name/Stelle des Trägers öffentlicher Belange/benachbarte Gemeinde  
(mit Anschrift und Tel. Nr. ) 
 
 
 
 
 Keine Äußerung 
 
  
 Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, welche die o.g. Planungen berühren 
können, mit Angabe des Sachstands  
 
 
 
 
Aufschluss über beabsichtigte oder eingeleitete Planungen und sonstige Maßnahmen sowie 
Festsetzungen, die nach anderen gesetzlichen Vorschriften getroffen wurden oder in Aus-
sicht genommen werden und sich auf das Plangebiet auswirken können (§ 4a Abs. 1 
BauGB, ggf. getrennt zu Bebauungsplan und Flächennutzungsänderungsplan). 
 
 Rechtsgrundlagen 
 
 
 
 
 



 
 Möglichkeiten der Überwindung (z. B. Ausnahmen und Befreiungen; Abwägungsspiel-
raum) 
 
 
 
 
 Sonstige fachliche Informationen und Empfehlungen zu den o. g. Planungen (ggf. getrennt 
zu Bebauungsplan und Flächennutzungsänderungsplan) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
_________________________                                              __________________________ 
Ort, Datum                                                                               Unterschrift, Dienstbezeichnung 
 
 
 
 
Hinweis  

 
Mit der Beteiligung wird Ihnen als Träger öffentlicher Belange bzw. benachbarte Gemeinde die Gelegenheit zur 
Stellungnahme im Rahmen Ihrer Zuständigkeit zu einem konkreten Planverfahren gegeben. Zweck der Stellung-
nahme ist es, der Gemeinde die notwendigen Informationen für ein sachgerechtes und optimales Planungser-
gebnis zu verschaffen (§ 4 Abs. 1 BauGB) bzw. die Abstimmung mit benachbarten Gemeinden herbeizuführen (§ 
2 Abs. 2 BauGB). 
Die Stellungnahme ist zu begründen; die Rechtsgrundlagen sind anzugeben, damit die Gemeinde den Inhalt 
nachvollziehen kann. Die Abwägung obliegt der Gemeinde. 



 

Datenschutzrechtliche Informationspflichten im Bauleitplanverfahren nach Art. 13 und 
14 DSGVO 

1.1 Name und Kontaktdaten des Verantwortlichen  

Verantwortlicher:                          VG Höchstädt 

Anschrift:                                         Herzog-Philipp-Ludwig-Straße 10 

E-Mail-Adresse:…………………………info@hoechstaedt.de 
Telefonnummer: ………………………09074/44-0 

1.2 Name und Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten 

Verantwortlicher:                         Christian Maushart 

Anschrift:                                        Landratsamt Dillingen, Große Allee 24, 89407 Dillingen 

E-Mail-Adresse:                             dsb-kommunal@landratsamt.dillingen.de 
Telefonnummer: ……………………  09071/51-208 

 

 2.  Zwecke und Rechtsgrundlagen der Verarbeitung 

Die Verarbeitung der Daten erfolgt im Rahmen der Planungshoheit der Gemeinde zum Zwecke der Sicherung einer 
geordneten städtebaulichen Entwicklung und insbesondere zur Durchführung der Bauleitplanverfahren  
 
1. Änderung des Bebauungsplanes „Kreuzkette Erweiterung“ 

 

Im Rahmen dessen sind das Planerfordernis und die Auswirkungen der Planung zu ermitteln und die öffentlichen und 
privaten Belange gegeneinander und untereinander gerecht abzuwägen (§ 1 Abs. 3, 6 u. 7 BauGB). Dazu erfolgt eine 
Erhebung personenbezogener Daten, soweit dies zur Ermittlung der abwägungsrelevanten Belange notwendig ist. 
 

 

Die Erhebung erfolgt unter anderem durch die Gemeindeverwaltung oder im Auftrag der Gemeindeverwaltung durch 
Dritte, durch eingehende Stellungnahmen der Öffentlichkeit und der Behörden im Rahmen der gesetzlich geforderten 
Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligungen (§§ 3 – 4c BauGB). 

Die Verarbeitung von Adressdaten ist erforderlich, um der Pflicht zur Mitteilung des Abwägungsergebnisses nachzu-
kommen. 

 
 

Die Verarbeitung ist für die Wahrnehmung einer öffentlichen Aufgabe erforderlich, die im öffentlichen Interesse liegt. 
Rechtsgrundlage ist Art. 6 Abs. 1 Buchst. e DSGVO i. V. m. Art. 4 Abs. 1 BayDSG sowie dem anzuwendenden Fachgesetz 
(BauGB). 
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 3.  Arten personenbezogener Daten 

Folgende Daten werden verarbeitet: 

– Vorname, Nachname, Adresse und sonstige Kontaktdaten 

– Daten, die städtebaulich und bodenrechtlich relevant sind 

– Daten, die im Rahmen von Stellungnahmen abgegeben wurden (sog. aufgedrängte Daten) 

 

 4.  Empfänger 

Personenbezogene Daten werden folgenden Empfängern übermittelt: 

– Stadt-/Marktgemeinde-/Gemeinderat und den Ortsteilräten zur Beratung und Entscheidung über die Abwägung  

– Höheren Verwaltungsbehörden zur Prüfung von Rechtsmängeln 

– Gerichten zur Überprüfung der Wirksamkeit der Bauleitpläne 

– Dritten, die in die Durchführung des Verfahrens im Auftrag der Gemeinde eingebunden sind 

 5.  Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten 

Die Gewährleistung eines Rechtsschutzes im Rahmen einer gerichtlichen Prüfung erfordert die dauerhafte Speicherung 
personenbezogener Daten. Denn auch nach Ablauf der Fristen für die Erhebung einer Normenkontrollklage kann ein 
Bauleitplan Gegenstand einer gerichtlichen Inzidentprüfung sein.Sonstige Unterlagen werden so lange gespeichert, 
wie dies unter Beachtung gesetzlicher Aufbewahrungsfristen bzw. für die Aufgabenerfüllung erforderlich ist. 

 6.  Betroffenenrechte 

Gegen den Verantwortlichen bestehen das Recht auf Auskunft (Art. 15 DSGVO), Berichtigung (Art. 16 DSGVO), Lö-
schung (Art. 17 DSGVO), Einschränkung der Verarbeitung (Art. 18 DSGVO) sowie auf Datenübertragbarkeit (Art. 20 
DSGVO). Des Weiteren kann Widerspruch gegen die Datenverarbeitung eingelegt werden (Art. 21 DSGVO). Die Recht-
mäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Datenverarbeitung wird durch diesen nicht be-
rührt (Art. 7 Abs. 3 S. 2 DSVO). 

Die vorgenannten Rechte bestehen nur nach den jeweiligen gesetzlichen Voraussetzungen und können auch durch 
spezielle Regelungen eingeschränkt oder ausgeschlossen sein. 

Im Rahmen der Verarbeitung personenbezogener Daten besteht ferner das Recht auf Beschwerde bei der Aufsichts-
behörde nach Art. 77 Abs. 1 DSGVO. Dies ist für den Freistaat Bayern der Bayerische Landesbeauftragte für den Daten-
schutz, Wagmüllerstraße 18, 80538 München, poststelle@datenschutz-bayern.de. 



Beschlussentwurf 
 
1. Änderung des Bebauungsplanes „Kreuzkette Erweiterung“, Gemarkung Mörslingen 
Behandlung der im Rahmen der Beteiligung der Behörden und der benachbarten Gemeinden 
sowie der öffentlichen Auslegung eingegangenen Stellungnahmen 
Satzungsbeschluss 
 
Die entsprechenden Unterlagen: 
 
Bebauungsplan: 
Planzeichnung, Satzungsentwurf, Begründung mit Umweltbericht und Eingriffsregelung je-
weils in der Fassung vom 02.03.2023 (Schalltechnische Untersuchung vom 14.03.2023 wurde 
eingearbeitet, Datum der Unterlagen jedoch belassen)  
 
1 spezielle artenschutzrechtliche Prüfung vom 29.03.2022 
1 schalltechnische Untersuchung vom 14.03.2023 
1 Dokumentation der FFH-Verträglichkeitsabschätzung vom 12.07.2022 

 
sowie die umweltbezogenen Informationen lagen im Rahmen der öffentlichen Auslegung in 
der Zeit vom xxxxxxxxxx bis xxxxxxxxxxxxxx öffentlich zur Einsichtnahme aus. 
 
Hiervon wurden die betroffenen Träger öffentlicher Belange und die benachbarten Gemein-
den mit Schreiben vom xxxxxxxxxxxxxxxx unterrichtet und gleichzeitig beteiligt. 
 
Zu den vorgebrachten Anregungen, Bedenken und Einwendungen wird wie folgt Stellung 
genommen: 
 
Siehe Anlage 
 
 
Gleichzeitig beschließt der Gemeinderat gemäß § 10 BauGB unter Berücksichtigung der vor-
genannten Änderungen und Ergänzungen die 1. Änderung des Bebauungsplanes „Kreuzkette 
Erweiterung“, Gemarkung Mörslingen, bestehend aus Planzeichnung, Satzungstext, Begrün-
dung mit Umweltbericht und Eingriffsregelung als Satzung. 
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An die 
Träger 
öffentlicher 
Belange 
 

Es schreibt Ihnen 
Bernd Junginger 

Tel.: +49 (0)9074 44-10 
Fax: +49 (0)9074 4480-10 

bernd.junginger@hoechstaedt.de 
 

Aktenzeichen: 
Fachbereich 3 - 610/182 

 

 

 

 xxxxxxxxxxx 

Gemeinde Finningen;  
1. Änderung des Bebauungsplanes „Kreuzkette Erweiterung“, Gemarkung Mörslingen 
 
hier: Benachrichtigung von der Behandlung der Einwendungen im Rahmen der  
öffentlichen Auslegung und vom Satzungsbeschluss zur 1. Änderung des Bebauungsplanes 
„Kreuzkette Erweiterung"  
 
 
Anlage: 1 Sitzungsbuchauszug vom  
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom xxxxxxxxxxxx den Satzungsbeschluss zur 1. Ände-
rung des Bebauungsplanes „Kreuzkette Erweiterung“ gefasst. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Öffnungszeiten Rathaus                                                                                                                                                                               Verwaltungsgemeinschaft Höchstädt 
Montag, Dienstag,                                                                                                                                                                                 Gemeinschaftsvorsitzender Gerrit Maneth 
Donnerstag, Freitag 08:15 bis 12:00 Uhr                                                                                                  Herzog-Philipp-Ludwig-Straße 10 · 89420 Höchstädt a.d.Donau 
Dienstag 14:00 bis 16:00 Uhr                                                                                                                        Telefon: +49 (0)9074 44-0 · Fax: +49 (0)9074 44-55 
Donnerstag 14:00 bis 18:00 Uhr                                                                                                                             info@hoechstaedt.de · www.vg-hoechstaedt.de 
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Sofern im Rahmen der öffentlichen Auslegung Bedenken und Anregungen zum Vorentwurf 
vorgebracht wurden, bitten wir Sie, die Entscheidung des Gemeinderates dazu dem beilie-
genden Beschlussbuchauszug zu entnehmen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
Junginger 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Verwaltungsgemeinschaft Höchstädt 
Gemeinschaftsvorsitzender Gerrit Maneth 

Herzog-Philipp-Ludwig-Straße 10 · 89420 Höchstädt a.d.Donau 
Telefon: +49 (0)9074 44-0 · Fax: +49 (0)9074 44-55 

info@hoechstaedt.de · www.vg-hoechstaedt.de 
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Amtsblatt 
 
Gemeinde Finningen; 
1. Änderung des Bebauungsplanes „Kreuzkette Erweiterung“, Gemarkung Mörslingen 
Inkrafttreten und Bereithalten zur Einsicht; § 10 Absatz 3 BauGB 
 
Entgegen dem rechtskräftigen Bebauungsplan wurden zwischenzeitlich die Parzellierungen 
den Wünschen der Bauwerber angepasst. 
Dies bedingt auch eine Änderung der Erschließungsanlagen. 
Die nördlich der Kreisstraße DLG 37 liegende Fläche soll zusätzlich mit einer Stichstraße mit 
Wendehammer erschlossen werden. 
Der nördliche Teil der südlich der Kreisstraße DLG 37 liegenden Fläche soll ebenfalls mit ei-
ner Stichstraße mit Wendehammer erschlossen werden, die restliche Fläche wird von der 
bereits bestehenden Straße Kreuzkette erschlossen. Dafür kann auf die bisher im Westen 
verlaufende Erschließungsstraße verzichtet werden. 
 
Der Planzeichnung des Ingenieurbüros Asco Team, Dillingen, vom 14.12.2023 wird zuge-
stimmt, die bisherigen textlichen Festsetzungen und die Begründung bleiben inhaltlich un-
verändert. 
 
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst die nachstehend genannten 
Grundstücke der Gemarkung Mörslingen:  
Grundstücke Flur-Nrn. 180, 180/1, 873, 874, 881 und Teilflächen der Grundstücke 
Fl.-Nrn. 179 (Kreisstraße DLG 37) sowie 880.  
 
Die angrenzenden Nachbargrundstücke sind:  
Im Norden die Grundstücke Fl.-Nrn. 22, 181 (Kreisstraße DLG 15), 882 (Weg), 883. 
Im Süden die Grundstücke Fl.-Nrn. 865/1 (Weg) und 879/1 (Fortführung der Raiffeisenstra-
ße), 179.  
Im Westen die Grundstücke Fl.-Nrn. 872, 883. 
Im Osten die Grundstücke Fl.-Nrn. 880, 179, 22. 
 
Flur-Nrn. der Ausgleichsflächen:  
Der räumliche Geltungsbereich der Ausgleichsflächen umfasst die nachstehend genannten 
Grundstücke der Gemarkung Mörslingen:  
Teilflächen der Grundstücke Fl.-Nrn. 639 und 727  
 
alle Flurstücke Gemarkung Mörslingen 
 
Der Gemeinderat hat die 1. Änderung des Bebauungsplanes „Kreuzkette Erweiterung“ am 
xxxxxxxxxxxxxxx als Satzung beschlossen (§ 10 Absatz 1 BauGB). Dieser Beschluss wird hier-
mit gemäß § 10 Absatz 3 BauGB ortsüblich bekannt gemacht.  
 
Mit dieser Bekanntmachung tritt die 1. Änderung des Bebauungsplanes „Kreuzkette Erweite-
rung“ in Kraft. 
 



Ab Veröffentlichung dieser Bekanntmachung wird gemäß § 10 BauGB die 1. Änderung des  
Bebauungsplanes, bestehend aus Planzeichnung i. d. F. vom xxxxxxxxxx, Satzung i. d. F. vom 
xxxxxxxxxxxx, ausgefertigt am xxxxxxxxxxxx, Begründung mit Umweltbericht i. d. F. vom 
xxxxxxxxxxxxxx, Dokumentation der FFH-Verträglichkeitsabschätzung vom xxxxxxxxxxxxxxxx, 
Schalltechnischer Untersuchung vom xxxxxxxxxxxxxxx, Naturschutzfachliche Angaben zur 
speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung (saP) vom xxxxxxxxxxxxxxx sowie Zusammenfas-
sender Erklärung (Erläuterung über die Art und Weise, wie die Umweltbelange und die Er-
gebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung in dem Bebauungsplan berücksichtigt 
wurden, und aus welchen Gründen der Plan nach Abwägung mit den geprüften, in Betracht 
kommenden anderweitigen Planungsmöglichkeiten gewählt wurde), in der Geschäftsstelle 
der Verwaltungsgemeinschaft Höchstädt, Herzog-Philipp-Ludwig-Straße 10, 89420 
Höchstädt, Zimmer 16, sowie in der Gemeindekanzlei Mörslingen, Deisenhofer Straße 10, 
89435 Finningen, während der allgemeinen Dienststunden zu jedermanns Einsicht bereit 
gehalten. Auf Verlangen wird über den Inhalt Auskunft gegeben (§ 10 Absatz 3 Satz 2 
BauGB). 
 
Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie die Rechtsfolgen des § 215 Absatz 1 
BauGB wird hingewiesen. 
Unbeachtlich werden demnach 
1. eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften und 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Absatz 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vor-
schriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und 
3. nach § 214 Absatz 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Bebauungsplanes schriftlich 
gegenüber der Gemeinde Finningen geltend gemacht worden sind. 
 
Der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen. 
 
Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Sätze 1 und 2 sowie auf Absatz 4 BauGB wird hinge-
wiesen. Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für nach den §§ 39 bis 42 BauGB einge-
tretene Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalen-
derjahres, in dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruches 
herbeigeführt wird. 
 
Finningen, den ……………………… 
 
Klaus Friegel 
1. Bürgermeister 
 
Angeschlagen am: …………………. Abgenommen am:……………………. 
Gemeinde Finningen 
 
 
 
 
 



 
1. Änderung des Bebauungsplanes „Kreuzkette Erweiterung“ 
 
 
 
Der Gemeinderat Finningen hat in seiner Sitzung vom xxxxxxxxxxxx die 1. Änderung des Be-
bauungsplanes „Kreuzkette Erweiterung“ beschlossen. Der Satzungsbeschluss erfolgte am 
xxxxxxxxx. Der Bebauungsplan bedarf nicht der Genehmigung der höheren Verwaltungsbe-
hörde. 
 
Die Unterlagen zur 1. Änderung des Bebauungsplanes, bestehend aus Planzeichnung i. d. F. 
vom xxxxxxxxxxx, Satzung i. d. F. vom xxxxxxxxxxxxxx, ausgefertigt am xxxxxxxxxxxxxx, Be-
gründung mit Umweltbericht i. d. F. vom xxxxxxxxxxxxx, Dokumentation der FFH-
Verträglichkeitsabschätzung vom xxxxxxxxxxxxxx, Schalltechnischer Untersuchung vom 
xxxxxxxxxxxxx, xxxxxxxxxxxxxx.03.2022 sowie Zusammenfassender Erklärung, wurden am 
10.10.2023 in der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Höchstädt, Herzog-Philipp-
Ludwig-Straße 10, 89420 Höchstädt, Zimmer 16 zur Einsichtnahme niedergelegt. Hierauf 
wurde durch Bekanntmachung mit Aushang vom xxxxxxxxxxxxxxxxxxx hingewiesen. Wäh-
rend der Auslegungszeit können die Unterlagen zu den üblichen Amtsstunden von jeder-
mann eingesehen werden. 
 
 
Finningen, den xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 
 
 
 
                                Klaus Friegel 
                          1. Bürgermeister 
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An das 
Landratsamt Dillingen 
Große Allee 24 
89407 Dillingen a.d.Donau 
 

Es schreibt Ihnen 
Bernd Junginger 

Tel.: +49 (0)9074 44-10 
Fax: +49 (0)9074 4480-10 

bernd.junginger@hoechstaedt.de 
 

Aktenzeichen: 
Fachbereich 3 - 610/182 

  

 xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Gemeinde Finningen; 
1. Änderung des Bebauungsplanes „Kreuzkette Erweiterung“, Gemarkung Mörslingen 
 
Anlagen:  2 Bebauungsplanzeichnungen i. d. F. vom xxxxxxxxxxxx 
  2 Satzungen i. d. F. vom xxxxxxxxxxxxx, ausgefertigt am xxxxxxxxxxxxxxxx 
  2 Begründungen i. d. F. vom xxxxxxxxxxxxxx 
  2 Zusammenfassende Erklärungen 
  2 Veröffentlichungsnachweise vom xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
anbei erhalten Sie drei Ausfertigungen der 1. Änderung des Bebauungsplanes „Kreuzkette 
Erweiterung“, die mit der Bekanntmachung vom xxxxxxxxxxxx durch Aushang rechtskräftig 
wurde. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Junginger 
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